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Deutſches Reich
Berlin 31 März Dem Magiſtrat und den Stabt

perordneten iſt folgendes Allerhöchſte Dankſchreiben
n ſreven Her Glückwünſche

W r erzen habe Jch die wünſche empfangenwelche Mir von dem Magiſtrat und den Stadtverordneten zur
Wiederkehr Meines Geburtstages dargebracht worden ſind
An einem ſo wichtigen Zeitabſchnitt wie ihn die Vollendung
des neunzigſten Lebensjahres bildet iſt Mir die warme Theil
mnahme welche in Jhren Worten zum Ausdruck gelangt beerfreulich geweſen Jch habe aber guch mit großer
Befriedigung wahrgenommen welche Mühen und Anſtrengungen
von den Bewohnern der Skadt anfgewendet worden ſind um
Mir durch ſichtbare Zeichen der Bedeutung des Tages ent
Iprechend die Feſtesfreude zu erhöhen Die reiche Ausſchmückung
in den Hauptſtraßen die glänzende Beleuchtung welche bis in
die fernſten Theile ber Stadt reichte die gehobene Stimmun

welche überall herrſchte und vor Meinem Palais ſich wiederholt
in jubelnden Zurufen kundgab alles das hat ſich zu einer
Huldigung für Mich vereinigt welche Mein Herz mit tiefer
Rührung erfüllt hat Geht auch wie die Adreſſe zutreffend
bemerkt die Freude mit welcher Fürſten und Völker den Feſttag

begrüßt haben über unſern Welttheil noch hinaus ſo hat doch
Berlin mit ſeinen feſtlichen Veranſtaltungen und ſeinen zum

Theil künſtleriſchen Schöpfungen den glanzvollen Mittelpunkt
der ganzen Bewegung gebildet Für alle dieſe Mir perſönlich h
gewidmeten Beweiſe der Verehrung Meinen aufrichtigen Dank
zu ſagen iſt Mir ein Bedürfniß des Herzens dem 2 gern
olge einer Stadt gegenüber welche von ſjeher Mein lebhaftes
ntereſſe in Anſpruch genommen hat in der Jch den größten
heil Meines Lebens mit frohen und trüben Erfahrnngen

freilich auch mit manchen Enttänſchungen zugebracht habe
Wenn die Vertreter Meiner Haupt und Reſidenzſtadt welche
in den Werken ſelbſtloſer Menſchenliebe ſtets in freigebigſter
Weiſe vorgegangen iſt Meinen Geburtstag dazu auserſehen
haben um der aus Anlaß Meiner und Meiner Gemahlin
goldenen Hochzeit gegründeten Alterverſorgungs Anſtalt von
neuem die erhebliche Summe von 300,000 M zuzuführen ſo
gereicht dieſer edelmüthige Beſchluß Jhnen ſelbſt zur Ehre Er
entſpricht aber auch Meinen innerſten Gefühlen und Wünſchen
ſodaß Jch Mir nicht verſagen kann Jhnen Meine beſondere
Anerkennung dafür auszudrücken

Berlin 28 März 1887 gez Wilhelm
K Berlin 31 März Der Bundesrath hat heute

ſeine letzte Sitzung vor den Oſterferien abgehalten und in der
ſelben außer dem Entwurf einer Verordnung betreffend die
Einfuhr bewurzelter Gewächſe aus den bei der Reblaus
konvention nicht betheiligten Staaten der Vorlage betreffend
die Ergebniſſe der Ermittelungen über die Lohn
verhältniſſe der Arbeiterinnen bei der Wäſche
fabrikation dem Entwurf einer Anweiſung zur Ge
winnung von Thierlymphe der Vorlage bezüglich der
techniſchen Vorbildung der Aerzte für das Jmpf
geſchäft und dem Ausſchußbericht über einen Antrag wegen
ſtrafrechtlicher Verfolgung einer Beleidigung des
Bundesratbs durch die Preſſe auch noch eine Reihe von
Eingaben erledigt deren Jnhalt Gegenſtände betrafen welche
zum Theil weitere Kreiſe intereſſiren Es hanbelte ſich um
1 eine Eingabe der Allgemeinen Verſicherungs Aktiengeſellſchaft
Viktoria zu Berlin betr die Doppelbeſteuerung ihrer Zweig
niederlaſſungen in Baiern 2 Eingaben betr die Doppel
beſteuerung der Niederrheiniſchen Güter Aſſekuranz Geſellſchaft
zu Weſel im Königreich Sachſen 3 eine Eingabe der Feuer
verſicherungsbank in Gotha und Genoſſen betr die Be
ſteuerung auswärtiger Verſicherungsgeſellſchaften in Baden
4 Eingaben betr die Verleihung von Korporationsrechten an
den Jnnungsverband deutſcher Fleiſcherinnungen und an den
CentralJnnungsverband der Schornſteinfegermeiſter 5 eine
Eingabe des Central Vorſtandes des Jnnungsverbandes Bund
deutſcher Schmiedeinnungen zu Berlin betr die allgemeine
Arbeitseinſtellung der Schmiedegeſellen zu Hamburg im Juli
v 6 eine Eingabe betr die einheitliche Geſtaltung der
Verkehrsbeſchränkungen zum Schutze gegen Viehſeuche 7 eine
Eingabe des Vorſtandes des Verbandes deut a Schloſſer
Jnnungen zu Berlin betr die Bildung einer Berufsgenoſſeu
ſchaft der deutſchen Schloſſer 8 eine Eingabe betr die Aus
dehnung der Unfallverſicherungspflicht auf Töpfereibetriebe

eine Eingabe der Vorſtände mehrerer Krankenkaſſen in
Spandau betr die Abänderung des Geſetzes über die Kranken
verſicherung der Arbeiter endlich 10 die Eingabe betr die
Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Glashütten

Zum Schutze gegen die unbefügten Ausgrabungen der
Ueberreſte der Vorzeit haben die Miniſter für Land
wirthſchaft und des Jnnern kürzlich Verfügungen in betreff
der Liegenſchaften der ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden im
ganzen Staatsgebiete getroffen Gleich den eigenmächtigen Auf
grabungen wird auch die Verſchleppung der dabei gewonnenen
Fundſtücke unterſagt Auch erklären die Miniſter ausdrücklich
daß die Denkmäler der Vorzeit als Gegenſtände von beſonderem
geſchichtlichen und wiſſenſchaftlichen Werthe gelten zu deren Ver
außerung oder weſentlicher Veränderung insbeſondere Aufgrabung
Bloßlegung Zerſtörung ihres äußeren Anſehens gänzlichen oder
theilweiſen Entfernung ihres Jnhalts ſei es durch die Genreinde
ſelbſt oder mit ihrer Erlaubniß durch dritte ein Gemeindebeſchluß
und deſſen Genehmigung durch die vorgeſetzte Aufſſichtsſtelle
erforderlich iſt

Verlin 31 März Das Schulgeſchwader beſtehend ausS M Schiffen Stein und Prinz Adalbert Se
chef Kapitän zur See und Kommondore v Kall iſt geſtern in
Wilhelmshaven S M Kreuzer Nautilus Kommandant

r v Hoven heute in Amoöy eingetroffeneFterer beabſichtigt am 4 März er wieder in See zu
gehen

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans
35 Sitzung vom 31 März

Am Miniſtertiſche Kultusminiſter De v Goßler Unter
ſtagtsſekretär Meinecke Minmiſterial Direktor de la Croix
Geh Ober Regierungsräthe Raffel Braunbehrens Geh
Regierungsrath Frhr v Zedlitz und Neukirch u aPraſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minnten

ur zweiten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betreffend die

e hervorgegangen iſt mit mehreren Amendements
em Hauſe

Abg Dr Windthorſt zur Geſchäftsordnung ß M Wir
ſind gewiß alle damit einverſtanden daß dieſe Vorlage eine der
Bedentendſten iſt Die Folgen unſerer Beſchlüſſe dazu werden

ch in allen einzelnen Kömmunen geltend machen Ob es nun
zweckmäßig iſt dieſe wichtige Vorlage in einer Zeit zu berathen

r der Leiſtungen für Volksſchulen wie er aus

aus

re der bekannte Araberhänptling und Sklavenjäger

gelichteten Hauſe wo ferner einflußreiche Mitglieder welche in
der Kommiſſionsberathung zugegen waren dürch Krankheit am
Erſcheinen gehindert ſind P ich dem W rigen z
ich ſelbſt ſtelle jedoch den Antrag die Vorlage von der heutigen

Tag gung abzuſetzen Beifall sie Abgg Frhr h nglaergde ſ und De Weber
a dlleßen ſich im Namen ihrer Parteien dem Antrag Windt

orſt an Ja Porlage wird demgemäß von der Tagesordnung
abgeſetzt

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Sgranzührug der
Fabriken c mit Präzipualleiſtungen für den Wegebau
t der Provinz Sachſen enthält im S 1 folgende Be

immung
Wird ein öffentlicher Weg infolge der Anlegung von

Fabriken Bergwerken Steinbrüchen Ziegeteien oder ähnlichen
Unternehmungen vorübergehend oder durch deren Betrieb
dauernd in erheblichem Maße abgenutzt ſo kann auf Antrag
derjenigen deren Unterhaltungslaſt durch ſolche Vatern gänge
vermehrt wird dem Unternehmer nach Verhältniß dieſer r
belaſtung wenn und inſoweit dieſelbe nicht durch die Erhebung

Unterhaltung des betreffenden Weges auferlegt werden
Abg v Rauchhaupt konſ erklärt daß das Geſetz anſtands

los angenommen werden könne da der Provinzial Landtag
der Provinz Sachſen den Geſetzentwurf einſtimmig angenommen

weil ich im Provinziallandtage die Sache als Referent vertreten
habe Der Provinzial Landtag glaubte ſich den Forderungen derGemeinden nicht länger verſch eßen zu können Das Geſetz ſoll

ein Nothgeſetz ſein ſo lange bis die Materie endgiltig durch die
Geſetzgebung geregelt wird Man muß ſich fragen liegt ein
Rothſtand vor oder nicht Jch muß das erſtere unbedingt be
jahen Nur den einen Fall will ich anführen wo eine Gemeinde
von 400 Seelen in der nur ein einziger Grundbeſitzer mehr als
30 Morgen beſaß durch Ausbeſſerung der Landſtraßen mit
18,000 M belaſtet worden iſt Es war die Rede davon die
Privatwege in das Geſetz hereinzuziehen Aber dieſe haben mit
dem öffentlichen Jntereſſe nichts zu thun es muß hier den
Intereſſenten überlaſſen bleiben den Antrag zu ſtellen daß die
Privatwege wie die öffentlichen Wege behandelt werden ſollen
Allerdings habe ich auch einige Bedenken gegen den Entwurf ſo
z daß infolge des Kommnunalſteuer Geſetzes von 1885 die
Fabriken nunmehr doppelt herangezogen werden Ich behalte mir
vor in dieſer Beziehung noch einen Zuſatzantrag zu ſtellen Jm
übrigen kann ich nur bitten den Geſetzentwurf ebenſo anzunehmen
wie es der Provinzial Landtag gethan hat

Abg v Benda empfiehlt den Entwurf ebenfalls derſelbe wird
in erſter und zweiter Berathung angenommen

Der Geſetzentwurf betreffend die Vertheilung der öffent
lichen Laſten bei Grundſtückstheilungen und die Gründung
neuer Anſiedelungen in der Provinz Hannover ſteht zur zweiten
Berathung

Abg v Schwarzkopf freikonſ Der vorliegende Geſetz
entwurf iſt vom Provinziallandtage in Hannover einſtimmig an
genommen worden Jch beantrage deshalb die en bloc Annahme
deſſelben

Nachdem auch
Abg D Sattler dieſen Antrag befürwortet hat wird das

Geſetz en bloc angenommen
ur zweiten Berathung des Entwurfs einer Haubergs

Ordnung für den Dillkreis und den Oberweſterwald
kreis nimmt das Wort

Abg D zur Nedden freikonſ Da der Entwurf ſchon in
den betreffenden Kreistagen ferner im Provinziallandtag vor
gelegt war und nachdem derſelbe im Herrenhauſe en bloe an
genommen ſchlage ich eine en bloc Annahme deſſelben vor

Abg Wißmaun dfr ſchließt ſich dieſem Vorſchlage an und
das Haus beſchließt demgemäß

Zur erſten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betreffend den
Verkehr auf den Kunſtſtraßen bezw die Modifikation des
s 1 der Verordnung vom 17 März 1839 wegen des Verkehrs
auf den Kunſtſtraßen

Abg Drawe Kfr beantragt den Geſetzentwurf einer Kom
miſſion von 14 Mitgliedern zur Vorberathung zu überweiſen

Abg v Rauchhaupt ſchließt ſich dem an
Abg Schmidt Sagan freikonſ Dieſer Geſetzentwurf wird

von ſegensreichem Einfluß auf den landwirthſchaftlichen und ge
werblichen Verkehr im Lande ſein Er beſeitigt viele Ungleich
heiten ſowohl in betreff der verſchiedenen Jahreszeiten als auch
in den verſchiedenen Provinzen Aber wegen einiger Unklar
heiten ſchließe ich mich ebenfalls dem Antrage an den Entwurf
an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu ver
weiſen

Abg Seer natlib macht einige Bedenken geltend in Bezug
auf die Feſtſtellung der Belaſtung auch erſcheint ihm die Skala
von 40 bis 150 Eentner Laſt nicht richtig normirt Dem An
trage auf Kommiſſionsberathung ſchließe er ſich an

Abg Graf Hue de Grais freikonſ hält dafür daß der
Geſetzentwurf möglichſt einfache und klare Beſtimmungen ent
halten müſſe die Kommiſſion würde darauf ihr ganz beſonderes
Augenmerk zu richten haben w werDas Geſetz geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Nächſte Sitzung Dienstag den 19 April nachmittags 1 Uhr
Tagesordnung Petitionen

Schluß 12 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Berlin 31 März Wie der Reichsanz heute meldet hat

die Königliche Akademie der Künſte durch die im Jan d J
ſtatutenmäßig vollzogenen Wahlen den Staatsminiſter v Goßler
um Ehrenmitglied und den Bildhauer Guſtav Eberlein den
aurath Schmieden beide zu Berlin den Bildhauer Viktor

Tilaner zu Wien und den Komponiſten Max Bruch zu Breslau
u ordentlichen Mitgliedern der Akademie erwählt dieſe Wahlen
aben die vorſchriftsmäßige Beſtätigung erhalten

Wir erwähnten vorgeſtern daß zum Chef der Stanley

ippu Tipp ernaunt ſei Jn dem von der Times verbffent
lichten Briefe Stanley s erzählt dieſer nachdem er die
Stellung Englands und Deutſchlands in Afrika beſprochen hat
wie er wahrgenommen habe daß Tippu Tipp eine ſehr be
deutende Macht ausübe er habe deshalb mit demſelben einen
Vertrag abgeſchloſſen nach welchem Tippu Tipp die in Emin
Paſcha s Beſitze befindlichen großen Vorräthe an Elfenbein fort
ſchaffen ſolle Nachdem er Stanley ſich mit Brüſſel in Ver
bindung geſetzt habe er Tippi Tipp zum Gouverneur der Stanley
Falls Station mit dem regelmäßiger Gehalt ernannt damit er
Her Sklavenhändler den Sklavenhandel und Einbrüche der
Araber verhindere Ein europäiſcher Offizier ſoll damit be
auftragt werden darüber zu wachen daß Tippu Tipp getreu
ſeinen Verpflichtungen nachkäme widrigenfalls ihm ſein Gehalt
entzogen werden ſolle Die Expedition mache befriedigende Fort
ſchritte jedermann zeige die lebhafteſte Sympathie und den Wunſch
die Schwierigkeiten zu beſeitigen

Die engliſchen Zeitungen veröffentlichen die Ode welche
Lord Tennyſon zur Feier des bevorſtehenden Regierungs
Jnbiläums der Königin gedichtet hat Dieſelbe reicht wie uns

wo jeder der Herren ſich bereits zur Abreiſe rüſtet vor einem ſo Von der Expedition Holub
Von W Holub iſt in Wien ein Brief eingetroffen der am8 ſt ikulumbe Grenze z in Luenge

mit den Worten
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n Vor ächt war mein

n

ten Mühen in das h von
aſchukulumbe bewohnten Gebietes geſchafft hättte 200,000 Guld

werth heute haben wir nicht das Nothdürſtigſte auf dem Leibe
und vor uns ſteht ein Weg der einzige Ausweg das nackte Leben

den wir zu bewältigen haben bevor wir
am Zambeſi den erſten Europäer treffen um von ihm das 75

Werden wir auch die Stelle erreichen
ekete hat keine Schuhe keinen
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zu uns genommen haben wir heute
ern Hunger geſtillt wir durften durch

em Feinde die eingeſchlagene
Daß wir aber nach drei ſo ſchweren

Tagen doch die Grenze erreichten und die Matuka Gebiete be
treten konnten haben wir der Vorſehung zu danken denn

abe z unſere Rettung iſt in der That auf ungewöhuliche Weiſe möglichAbg Barth freikonſ Jch habe mich zum Worte gemeldet

Tage keine ſolide Nahru
mit Wildfleiſch
bfenern unſerer Gewehre

Richtung nicht verrathen

von Chauſſeegeld gedeckt wird ein angemeſſener Beitrag zu der rich

ſuchtes Wageſtiick

uns ihn zu holen

eſi ng bietder

z kochen nicht eine S
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D Holub berichtet weiterhin Mein Ziel nach Norden zu gehen
und die großen Seen vor allem den
zu gewinnen iſt nicht erreicht worden Jch wollte den Weg durch
die MaſchukulumbeLänder nehmen da ihr Gebiet noch von keinem
Europäer betreten den intereſſanteſten Theil der Strecke Zambeſi
Bangweolo bildet Hätte ich dieſe Gebiete im Oſten oder Weſten
umgangen ſo wäre ich nun wohl nahe am Bangweolo Jch
wählte die ſchwierigſte Aufgabe und löſte z doch ging meine
Expedition bei der Löſung zugrunde und ſa
reiſen nördlich vom Luenge Kafwe Fluſſe zur Umkehr gezwungen
Wäre nur etwas gerettet worden ſo hätte ich die Richtung nach
Weſten eingeſchlagen ſo aber war eigentlich auch eine Umkehr

üden nicht möglich und die Rettung unſeres nackten
Lebens war ein von uns nahezu aufgegebenes wenn auch ver

Mein Verluſt trifft mich aber um ſo härter
ja er iſt um ſo unerſetzlicher als ich auch die meiſten Fachtage
bücher mit ca 600 Zeichnungen einbüßte Meine ſämmtlichen
Jnſtrumente kurz alles iſt verloren Was wir noch trugen
die Diener baten es von ſich werfen zu dürfen um nicht des
armen Oswald Söllner s Schickſal zu theilen und harpunirt zu

angweolo vom Süden her

mich drei Tage

den
Dt Holub ſchildert nun wie ihn die fremden Träger die er von

Häuptling zu Hänptling wechſeln mußte beſtahlen und gewaltſam
ausplünderten wie die räuberiſchen Volksſtämme deren Gebiete
er durchzog ihn offen angriffen und verfolgten Der anſtrengende
Marſch ohne jedwede Nahrung n
gab ſo mauch trauriges Bild Mein armes Weib war mehrmals

unglücklicherweiſe in der Nähe der Dörfer die ſämmlich in
Wäldern liegen nicht mehr imſtande ſich weiterzuſchleppeu
Und noch immer klingen mir die verzweifelnden Worte im Ohr
Emil laß mich liegen ich kann nicht mehr rettet euch rettet

euch laßt mich o ich kann nicht weiter Und wir hoben ſie auf
kaum ſelbſt fähig von der Stelle zu kommen So kamen wir in
ienem letzten MaſchukulumbeDorfe an hier Dank dem Herrn
trafen wir drei Matukas welche unſer Schickſal vernehmend
ſich ſofort erboten meine Frau bis zum Mapanza dem Fürſten

zit dent wir gehen zu kragen
auch nicht ein Sacktuch um es euch
keine Bezahlung ſo lautete die Antwort und es waren Leute
die mir auf der Hinxeiſe als Träger viel Aerger bereitet hatten
Heute halten wir einen Raſttag da ich nicht von der Stelle kann
und da uns ein erlegtes Gnu doch Nahrung bietet Uebermorgen
hoffen wir beim Mapanza zu ſein
nicht mehr der jähe letzte Angriff der Maſchukulumbe verhinderte

Auch hatten ihn die Schwarzen nicht tragen
Es ſagte mix zwar eine Stimme er ſei gerettet Doch

Seine Wunde die Eingeweide hingen aus derſelben
iſt lebensgefährlich und die Maſchukulumbe lechzen nach eines
Weißen Schädel um ihn aufzuſtecken

mit wunden Füßen vollbracht

Aber ſeht ich habe nichts
zu geben Wir fordern

Der arme Sölltuer lebt wohl

Anklage gegen einen Sohn

27 Tagen
einzigen Fauſtſchlag

Blancke eingefunden

Loth aus

ihre Schuld leugneten

Jahren h und 10

aus London geſchrieben wir nicht im entfernteſten an diefrüheren Schöpfungen des Dichters heran

Gerichtsverhandlungen

Nordhauſen 30 März rhandelte heute eine Anklageſache wegen vorſätzlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolge Es richtet ſich dieſe

der ſeinen leiblichen Vater ums
Leben gebracht haben ſoll Der am 29 Jan 1862 geborene
Arbeiter Karl Wilhelm Blancke aus Großwechfungen mehrmals
wegen Mißhandlung und Bedrohung mit zuſammen 7 Monaten

Freiheitsentziehung vorbeſtraft ſoll durch einen
den er ſeinem Vater dem Schäfer

Julius Blaucke verſetzt deſſen Tod herbeigeführt haben Am
25 Okt v J wurde in Heſſerode der zweite Kirmeßtag gefeiertund es hatten ſich im dortigen Gaſthauſe auch mehrere

aus dem Nachbarorte Großwechſungen darunter die beiden
n Der letztere dem Trunke ergeben hatte

den Tag über geiſtige Getränke zu ſich genommen und war ſchon
Vormittag in einen Streit verwickelt geweſen Am Abend

des 25 Okt wurde der Heimweg dem Blaucke sen recht ſchwer
er wollte immer noch einkehren und krinken was der Sohn der
heutige Augeklagte zu verhindern ſuchte Schließlich war der
alte Blancke nicht mehr vor der Stelle zu bringen er blieb auf
freier Straße liegen Hier kam es zu Auseinanderſetzungen und
der Angeklagte ließ ſich hinreißen ſeinen Veter einen Fauſt
ſchlag auf den Kopf zu verſetzen auch mit Todkſchlag zu be
drohen Dieſer Fauſtſchlag führte am 2 Nov den Tod des Ver
letzten herbei Es kamen heute 16 Zeugen und 3 Aerzte zur
Vernehmung Der Angeklagte beſtreitet eine böswillige Abſſcht
Die Geſchworenen bejahten auch nur die Frage auf vorſätzliche
Mißhandlung verneinten jedoch aufgrund der ärztlichen Gut
achten die Frage ob dadurch der Tod des Verletzten verurſacht
ſei und verneinten die Bedrohung Sie billigten ferner dem An
geklagten mildernde Umſtände zu Blancke wurde hieranf nur zu
6 Monaten Gefängniß unter Anrechnung von 2 Monaten
Unterſuchungshaft verurtheilt
gerichtsperiode

L Gera 31 März Für die mit heute beginnende Verhand
lung des Schwurgerichts ſind drei Tage Wert Die Ver
handlung iſt ſchon am 3 und 4 Oktober 18
ſtand einer Schwurger
befanden ſich drei Perſonen auf der A

Das Schwurgericht ver

erſonen

Damit endete die Schwur

einmal Gegen
tsverhandlung hier geweſen Damals

nklagebank und zwar unter
der Beſchuldigung des Mordes der Dienſtknecht Karl Amandus

lankenhain 29 Jahre alt die verehel Marie
Peter 45 Jahre und deren Tochter die verwittwete Zorn
19 Jahre alt deide aus Oberſynderſtedt Die Anklage des Mor
des war damals gegen alle drei gerichtet und die Unterſuchung

Zeugenverhör ſowie das der Sachverſtändigen ergaber
die Beſtätigung der Anklage obgleich die Angeklagten alle drei

Die Verhandlung ſchioß damals mit der
Verurtheilung der drei Perſonen und zwar des Loth zum Tode

der Peter zu 10 dder Zorn zu 4 Jahren Gefär
Prozeß vorlag mag hier kurze

oth trat zu Oſtern 1888
Oberſynderſtedt in Dien
und hatte ein Jahr vorher

ren C uſt
Der Vorgang wieiederholung finden De S

vd de ei dZorn n
die noch nicht e alte Henrielte

h e

n

e



ker die Tochter des HauJa derſelben dem Gute

tragen worden war Die war urſ
wurde ſpäter aber nachdem Loth als Knecht eingetreten war
mehr und mehr geſtört Außerdem führte die Schwiegermutter
die vor zwei Jahren mit der Angeklagten Peter das Regiment im

auſe und zwar in einer Weiſe die wohl geeignet war denausfrieden zu ſtören S ſchien ſie offenbar den Knecht
mehr zu begünſtigen als den Herrn und übertrug dieſe Stim
mung zugleich auf die Tochter J der Nacht zum 25 Januar
1885 wurde der Gutsbeſitzer Zorn in ſeinem Schlafzimmer
ermordet und zwar durch Erſchießen Durch die Sachver
tändigen und die ganze Unterſuchung ergab ſich daß nur
oth der Mörder ſein konnte daß die Schwiegermutter bei der

That geleuchtet und die Tochter die bei der That zwar außer
dem Hauſe geweſen doch um dieſelbe gewußt habe Die Schwieger
mutter Peter iſt im vorigen Herbſt im Zuchthauſe geſtorben Die
verwittwete Zorn jetzt 21 Jahre alt war als Zeugin mit vor

e Außer ihr waren noch 36 Zeugen und 9 Sachverſtändige

inglich eine glückliche

ür die Beweisgufnahme anweſend Gerichtshof Staatsanwalt
chaft Vertheidiger und Geſchworenen waren durchweg andere

Perſonen ſo daß die Verhandlung ganz vön vorn vorgenommen
werden mußte Der Präſident theilte den Geſchworenen bei
Beginn der Verhandlung mit wie es gekommen daß dieſes Ver
fahren wieder aufgenommen worden ſei Der zum Tode ver
urtheilte Dienſtknecht Loth ſei durch den Großherzog von
Weimar zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden Auf
Antrag von anderer Seite ſeien noch Momente und Zeugen auf
gefunden worden welche die Sie deraufnabme der Verhandlung
als gerechtfertigt hatten erſcheinen laſſen Es iſt neuerdings an
genommen worden daß es doch nicht als abſolut gewiß feſt ſtehe
daß Loth der Mörder ſei es könne ebenſo gut Selbſtmord oder
auch Mord durch andere Hand als die des Angeklagten vorliegen

Hamburg 30 März Der Tod des zur Jühlke ſchen
Expedition gehörenden Lieutenants Günther und zweier
Matroſen beſchäftigte dieſer Tage das hieſige Seeamt welches
den betreffenden Unfall amtlich zu unterſuchen hatte Bekanntlich
ſchiffte ſich die bekannte Expedition beſtehend aus dem De Jühlke
und den Lieutenants Günther und Jahnke und deren Begleitern
am 7 Ang v J in Hamburg an Bord des von der Dentſch
Oftafrikaniſchen Geſellſchaft in Berlin gecharterten Dampfers
Jſolde Kapitän Roſe ein Nach eingehender Verhandlung

ſällte das Seeanit den Spruch Das Kentern des Whatebootes
des Dampfers Jſolde auf der Barre des Jubafluſſes in Oſt
afrika infolgedeſſen ſowohl Lieutenant Günther als auch die
Matroſen Behnke und Schlepper das Leben verloren iſt den
Ereigniſſen der See zuzuſchreiben Weder den Kapitän Roſe
noch den mit der Führung des Bootes betrauten Steuermann
Gauhe von der Jſolde trifft hierfür ein Verſchulden

JJ er

Provbinzigl Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

J Torgau 80 März Wie alljährlich fand auch diesmal am
Sonntag Judica abends in der Aula des hieſigen Gymnaſiums
gelegentlich der Entlaſſung der Abiturienten ein Feſtaktus
ſtatt Die Feier wurde eröffnet durch den Vortrag des Gymna
ſialSingechor Groß ſind die Wogen von Richter worauf der
Primaner Kuſchel einen Prolog in dentſchen Verſen hielt dem
der lateiniſche Vortrag des Abiturienten Reinſtein über
Martin Luther ein echter Deutſcher folgte Geſungen

wurde hierauf Wanderlied der Störche von Deppe
Der Abiturient Lehmann hielt einen hebräiſchen Vortrag
Hymnus an das Vaterland und der Abiturient Rättig einen
desgl in deutſcher Sprache Theodor Körner ein deutſcher Sänger
und Held nebſt Vortrag des Abſchieds Der Primaner Frieden
dorff erwiderte den Abſchied in deutſchen Verſen Es folgte das
Sommerlied von Deppe worauf die Entlaſſung der Abiturienten
durch den Direktor erfolgte Der Choral Jeſu geh voran
ſchloß die Feier An demſelben Abend fand ſeitens des hieſigen
ev Männer und Jünglings Vereins eine Nachfeier des
90 Geburtstags des Kaiſers im Theaterſaale des Preußiſchen
Hofes ſtatt die von Angehörigen und Freunden des Vereins ſehr
zahlreich beſucht war Geſtern vormittag ſtieß beim Paſſiren
unſerer Elbbrücke ein mit Kohlen beladener Kahn an einen
Pfeiler derſelben und wurde dabei ſo ſehr beſchädigt daß er bald
zu ſinken anfing Nur mit knapper Noth konnten die darauf
befindlichen vier Perſonen mittels Handkahns ihr Leben retten
Aus dem 11 Fuß hohen Waſſer der Elbe ragt nur noch das
Steuer ein wenig hervor

K Erfurt 31 März Jn geſtriger öffentlicher Stadtver
ordnetenſitzung wurde der Haushaltplan der Stadt unter
Genehmigung des bisherigen Kommunalſteuer Zuſchlags von
199 Proz in Einnahme und Ausgabe anf 2,328,000 M feſt
geſetzt Einer unſerer Einwohner feierte heute ein eigen
thümliches Feſt Der Chineſe Arr You welcher hier eine
Gaſtwirthſchaft inne hat beging ſein 25jähriges Künſtler
Jubiläum durch Veranſtaltung einer Vorſtellung während
welcher er Feuer aß nach ſeiner Gattin mit Meſſern warf
zanberte c Der Bahnarbeiter Wolf in Biſchleben welcher
wie ich berichtete eine Broſche im Werthe von ca 20,000 M

de hatte erhielt heute vom Eigenthümer des Werth
tückes Graf Ariol in Berlin 55 M Belohnung nebſt einem
freundlichen Dankſchreiben Geſtern wurde das Pferd eines
hiefigen Offiziers ſchen und überſchlug ſich ſodaß der Reiter
unter das Thier zu liegen kam und erhebliche Quetſchungen er
litt Morgen wird die neue Blockſtation welche Stunde
vom hieſigen Bahnhofe angebracht iſt eröffnet

Aſchersleben 31 März Jn dem mit dem 1 April be
ginnenden Rechnungsjahre werden an Kommunalſteuern hier
erhoben 150 Proz Zuſchlag zu der Klaſſen und klaſſifizirten
Emkommenſteuer d ſ 35 Proz mehr als im Jahre 188687
75 Proz Zuſchlag zur Grundſteuer oder 25 Proz mehr als im
letzten Jahre und 50 Proz zur Gebäudeſteuer ebenfalls 25 Proz
mehr Hr Stadtrath Beſtehorn Jnhaber der Samenſirma
H C Beſtehorn hier iſt zum Kommerzienrath ernannt

Freyburg 31 März Nach dem Verwaltungsbericht des
Mogiſtrats für 1885/86 betrugen die Einnahmen der Kämmerei
kaſſe 32,968 die Ausgaben 32,775 M An Steuern wurden
insgeſammt 38,181 M aufgebracht 14,181 M Stagtsſteuer
2714 Kreisabgaben 13,284 M Kommunalſteuer 6001 M Schul
ſteuer was auf den Kopf der Bevölkerung bei 3170 Seelen
1204 M ausmacht Die Kommunalſteuerzuſchläge betrugen
80 Proz von ſämmtlichen Staatsſtenern außerdem wurden zur
Deckung der Schulbedürfniſſe 42 Proz von allen direkten Staats
ſteuern mit Ausnahme der Gewerbeſteuer erhoben Jn den
r e Seren en heit die erſte Arbeit die

e vorzunehmen Stellenweiſe hat leider dasWild durch Abnagen des Holzes Schaden ne

Hoheumölſen 31 März Hr Paſtor Kämpffer ſeiti in h Gemeinde wirkend beabſichtigt tet Herbſt
in den Ruheſtand zu treten Hr Fabrikant Götze gus Lützen
batte geſtern und heute im Saale des Schützenhauſes eine Anzahl

er von ihm aus Afrika mitgebrachten Gegenſtände zur Beſich

S en We hiergne einen Vortrag
t Reinertra intrittsgeldes wird zum Beſten der hiKleintinderichuf verwendet werden hieſigen

S Oranienbaum

nean indem die Regierung um eine Vorlage erſucht wurde durchwelche Beſtimmungen für die Beerdig a e Perſonen
die ſich ſelbſt das Leben genommen haben getroffen werden
Eine theilweiſe Erledigung hat dieſer Antrag in dem Geſetz ge
funden das der Landtag angenommen hat Daſſelbe beſagt Das

31 März Die vorjährige anhaltiſche

ſes geheirathet worguf ihn vom in
r Peter das Gut ſelbſtändig über Verb

dem Kohlendampfer Strathallan von Glasgow kam es geſtern

einen Antrag des Oberſchulraths Rümelin V

77 des Polizeiſtrafgeſetzes vom 29 März 1855 enthalteneTaeeere quders als in er en e zu ren
bezieht ſich nur auf die Beerdigung von Perſonen welche ſich
freventlich in bewußtem willensfreiem Zuſtande das Leben genommen haben Die Beerdigung in der Stille ſchließt jedes Ge
pränge insbeſondere alſo Glockengelänt muſikaliſche Aufführungenind jede das ſonſt übliche Biat überſchreitende Feierlichkeit des

eichenzuges aus Mehrere Mitglieder des hieſigen Krieger
ereins ſind lanne ſetrrten um einen Kurſus in der
rankenpflege und des Krankentransportes durchzumgchen

S Die Schüklerzahl der hieſigen Schulen betrug im letzten
Jahre 426

S Froſe i Anh 30 März Zwei Beamte der Seeländereten
wurden wegen groben Veruntreuungen h eingezogen
Die unterſchlagene Summe ſoll gegen 50,000 M betragen Beide
Beſchuldigten entzogen ſich der irdiſchen Gerechtigkeit dadurch
daß einer derſelben W ſich im Gefängniß zu Ballenſtedt er
dangte der andere durch Erſchießen ſeinem Leben ein Ende
machte

Jn dieſem Jahre begebt das königl ſächſiſche Kadetten
S zu Dresden die zweihundertjährige Feier ſeiner Be
gründung

Vermiſchtes
d Kaiſer von Oeſterreich ſhendete zur Unterſtützung

der Expedition Holubs 5000 Gulden Ferner hat der wiener
Gemeinderath zur Unterſtützung Holnbs 1000 Francs beſtimmt

Die Herzogin von Cumberland ſoll ſich auf dem
Wege entſchiedener Beſſerung befinden Sie konnte das Bett
verlaſſen Appetit hat ſich eingeſtellt und das Sprachvermögen
iſt freier Der Leibarzt der Königin von Dänemark Peterſen aus
Kopenhagen iſt in Wien eingetroffen

Eine Feuersbrunſt brach am 28 März im Botaniſchen
Garten zu Lüttich auf unerklärliche Weiſe in dem Saale aus in
welchem die Pflanzenſammlungen aufbewahrt werden Profeſſoren
Studirende und Gärtner bemühten ſich zwar die werthvollſten
Herbarien zu retten allein das Feuer griff infolge der zahlreichen
trockenen Stoffe ſchnell um ſich und der dichte Rauch hemmte die
Rettungsarbeit Obwohl die Feuerwehr in 20 Minuten das
Feuer gelöſcht hat ſtellt ſich heraus daß faſt ſämmtliche Pflanzen
ſammlungen verbrannt ſind Auch ſonſt iſt der entſtandene Schaden
nicht unerheblich

t Schiffszuſammenſtoß Aus London 30 März wird
uns geſchrieben Zwiſchen dem Dampfer Adara von Shoreham
welcher mit Kohlen beladen ſich auf der Fahrt von Cardiff nach
Pola befand und in Penarth Roads Anker geworfen hatte und

abend zu einem Zuſammenſtoß Der Strathallan ging faſt
augenblicklich unter und es ertranken 5 bis 6 Perſonen jedoch
kein Paſſagier Die Adara rettete einige Leute von der Mann
ſchaft des Strathallan in einem Boote Die Vorderabtheilung
der Adria iſt voll Waſſer das Schiff iſt ſo ſtark beſchädigt
daß es in ein Dock gebracht werden muß

Zwei bedeutende Diebſtähle werden heute von den
berliner Blättern gemeldet Nachdem die Reichshauptſtadt längere
Zeit hindurch faſt ganz mit größeren Einbrüchen verſchont ge
blieben war iſt in der Nacht zu Donnerstag bei einem Friedrich
ſtraße Nr 215 wohnhaften Juwelier ein erheblicher Einbruchs
diebſtahl verübt worden Die Diebe ſind vom Hofe des Grund
ſtückes aus in den unter dem Geſchäftslokal liegenden Keller ein
gedrungen haben aus der Decke ein Stück herausgeſägt und ſich
dürch die Oeffnung Zugang in den Laden verſchafft Geſtohlen
ſind goldene Uhren Armbänder Ringe Brochen Ketten Ohr
ringe u ſ w im Geſammtwerthe von 10,000 u a auch eine
feine ziſelirte goldene Doſe deren Werth auf 180 M geſchätzt
wird Auf die Ermittelung der Thäter und Herbeiſchaffüng des
geſtohlenen Gutes iſt von dem Geſchädigten eine Belohnung von
500 M ausgeſetzt worden Der andere Diebſtahl wurde auf
dem Bahnhof Friedrichſtraße am Abend des 22 März verübt
Dort ſpeiſte zu genannter Zeit der engliſche Unterthan Patrick
Caſey der ſich auf der Durchreiſe von Paris nach Petersburg
befand Während er demnächſt mit ſeinen beiden Hunden auf
dem Perron umherwandelte trat an ſeine in der Wirthſchaft bei
dem Handgepäck zurückgebliebene Frau ein ihr unbekannter kleiner
Mann mit ſchwarzem kurzgeſchnittenen Haar und Vollbart ſehr
lebhaften dunklen Augen und bräunlichem Teint bekleidet mit
einem karrirten Anzug und dunkelgrauem Ueberzieher heran und
richtete an die Dame in höflicher Form eine Frage die von
letzterer da ſie der deutſchen Sprache nicht kundig nicht ver
ſtanden wurde Als ſpäter der Engländer in den nach Eydt
kuhnen abfahrenden Kurirzug einſtieg wurde er im Gedränge
von demſelben Manne angerempelt aber ſofort in höflichſter Form
um Entſchuldigung gebeten Nach Abfahrt des Zuges vermißte
Caſey ſeine ſchwarzlederne Umhängetaſche in welcher ſich 500
Lſtrl in 5 und 10 PfundNoten gegen 500 Sovereigns 2000
Franks und zwei Fünfhundert FranksBillets außerdem 2 Fahr
karten 1 Klaſſe von Paris nach Petexsburg ſowie die Gepäck
ſcheine und der Reiſepaß befanden Die berliner Polizeibehörde
wurde erſt von Eydtkuhnen aus wo der Engländer mit ſeiner
Frau Aufenthalt zu nehmen gezwungen war bis er von der
ruſſiſchen Regierung die Erlaubniß zur Weiterreiſe erhielt tele
graphiſch von dem Diebſtahle in Kenntniß geſetzt Es beſteht
kein Zweifel darüber daß der Thäter zu einer Bande berüchtigter
ungariſcher Taſchendiebe gehört welche von Zeit zu Zeit Berlin
heimſuchen und welche auch während des Kaiſerfeſtes eine Ge
ſchäſtsreiſe nach der deutſchen Reichshauptſtadt gemacht haben
Jn der Photographie eines Mitgliedes dieſer Bande iſt dex
Menſch welcher ſich an den Engländer herangedrängt hatte
wiedererkannt worden Auf Ermittelung des Thäters und Her
e nng des geſtoblenen Gutes iſt eine Belohnung von 3000 M
ge etzt

lBahnhofsinſpektor und Geiſtlicher Der Bahnhofs
inſpektor a D Wiethoff aus Dortmund wurde am Sonntag im
kölner Dom durch den Erzbiſchof De Krementz zum katholiſchen
Prieſter ordinirt Wiethoff iſt 67 Jahre alt Wittwer und Vater
mehrerer längſt verheiratheter Kinder Mit dem Plane Geiſtlicher
zu werden trug er ſich ſeit dem Tode ſeiner Frau

Die ſog Werthblotterien d h ſolche Verlooſungen
Kunſt Gebranchs und anderen Gegenſtänden beſtehen ſcheinen
ſich überlebt zu haben Derartige Gewinne ſind bekanntlich ſelbſt
weit unter dem im betr Lotterieplan angegebenen Preiſe ſehr
ſchwer verkäuflich und läßt ſich der nicht am Ort wohnende
Gewinner die ihm zugefallenen Objekte ſchicken ſo ruhen ſchwere
Speſen darauf Der bekannte General Unternehmer Heintze hat
nach ſeinen Erfahrungen mit der letzten Architektenvereins Lotterie
mit den Werthlotterien gänzlich gebrochen und vertreibt fortan
nur noch die Looſe von Geldlotterien Er
ſeinen Gewinnen im Architektenhauſe noch immer aus
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Vereine und Verſammlungen

Deutſcher Landwirthſchaftsrath
Bericht der Saale Zeitung

m Berlin 31 März
Die heutige dritte Sitzung wurde vom Präſidenten v Wedell

Malchow mit dem Vorſchlage erbffnet daß die Verſammlung den
Vorſtand beanftragen möge nach Erſcheinen der Geſetzentwürfe
über die Neichsgeſetzentwürfe betreffend Zucker und Spiritus
ſtenerreform an die maßgebenden Faktoren die bezüglichen
Eingaben zu machen

Seitens der Neger
geſundheitsamt Köhler ferner die Geh Regierungsräthe

ren ren nen geren n ten rer

Namentlich hat auch die Landwirthſchaft ein

vorliegende Frage hat 3 Seiten

bei denen die Gewinne nicht ans bagrem Gelde ſondern aus H

ſelbſt verkauft von 8

ſchaftliche 9

ſind erſchienen der Direktor im be
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r i göckel Dre Hermes Geh OberjuſtizrathVeye i Röde Hber
agens bairiſcher OberRegierungsrath Ha

d Verſammlung 44 ſodann i die weitere Debatte über

die Kreditorganiſation ein dächſt beantragt Profeſſor Dr v Miaskowski die Einſehan e denn e 5 Mitgliedern zur Prüfung
der gemachten Vorſchläge und Ausarbeitung eines weiteren

rogrammsſche v Hammerſtein Loxten iſt der Anſicht daß alle Ver
beſſernngen an das Beſtehende anſchließen müßten und daß
namentlich die Verbreitung eines Netzes von Kreditanſtalten von
der Art der hannöverſchen Pfandbriefsinſtitute vortheilhaft ſein
würde die Fräge des Perſonalkredits würde nur dann einheitlich
zu regeln ſein wenn der Landwirthſchaft ebenſo wie es bei
den Handel und Gewerbetreibenden mit deren Handels und
e er der Fall iſt eine legale Vertretung gewährt

Nach längerer Debatte wird der Antrag auf Einſetzung der
betr Kommiſſion reſp Veranſtaltung einer Enquete über die in
Deutſchland gebräuchlichen Formen des Perſonalkredits einſtimmig
angenommen

dach der chelte die Frage der Abwendung der
die Land wirthſchaft durch die Perlſfucht Tuberkuloſe
an vkeh erwächſenden Schädigungen zur Ver

andlung So 5Der Referent Oekonomierath NobbeNiedertopfſtedt führt
aus daß wenige Materien ein gleiches Maß von Aufmerkſamkeit
verdienen wie dieſe den Wohlſtand der Land wirthſchaft
und die Geſundheit der Bevölkerung gleichmäßig be
drohende Krankheit Erſt unſerer Zeit war es vorbehalten
enquere Kenntniß über den Urſprung und die Natur der ſog
erlſucht zu erhalten und vorzugsweiſe waren es die Reſultate

der R Köch ſchen Forſchungen welche aller noch herrſchenden
Meinungsverſchiedenheit ein Ende machten indem ſie unwiderleglich
darthaten daß die in den Perlgeſchwüren und Knoten der Rinder
vorkommenden Bakterien nicht nur mit den bei der Tuberkuloſe
von Affen Schweinen Ziegen Kaninchen und anderen Thieren
aufgefundenen ſondern auch mit den die Schwindſucht der
Menſchen bedingenden Tuberkelbacillen identiſch ſeien
Als Urſache der Perlſucht Erkrankung muß ſonach in erſter Linie
die Jafektion durch Athmung Nahrung oder Jmpfung an
genommen werden Die Krankheit iſt in dieſem Sinne als
übertrag bar zu bezeichnen auch die Uebertragbarkeit auf den
Menſchen iſt aufgrund der Jdentität der Tuberkelbacillen und
zahlreicher Beobachtungen als bewieſen anzunehmen Mit großer
Wahrſcheinlichkeit er ſie hauptſächlich durch den Genuß von
Milch oder rohem Fleiſch perlſüchtiger Thiere Namentlich ent
hält die Milch der infizirten Thiere zahlreiche Tuberkelbacillen
und muß in ungekochtem oder ungeſäuertem Zuſtande als
geſundheitsgefährdend gelten Die Perlſucht iſt zur Zeit noch als
uünheilbar zu bezeichnen Die Zahl der in den Schlachthäuſern
als perlſüchtig befundenen Rinder iſt eine verhältnißmäßig ſehr
bedeutende wobei noch in Betracht zu nehmen iſt daß erfahrungs
mäßig eben das der Jnufektion verdächtige Vieh aus Furcht vor
Zurückweiſung nicht in die kontrollirten Schlachthöfe gebracht
ſondern an die Schlächter kleiner Städte und Dörfer abgegeben
wird Jm ſtädtiſchen Schlachthof zu Berlin z B wurde im
Jahre 1883/84 die Perlſucht bei 2613 geſchlachteten Rindern
konſtatirt von welchen 102 als ünverwerthbar von der Fleiſch
beſchau zurückgewieſen wurden Wie es in den Privatſchlächtereien
der kleineren Städte und Dörfer ausſehen mag läßt ſich ungefähr
aus der Angabe des Bezirksthierarztes Grimm zu Zwickau
ermeſſen welcher in einer Kantinenwirthſchaft daſelbſt 1885 unter
158 Schlachtrindern 54 Stück 34 Proz perlſüchtige Thiere
fand Es iſt ſonach einleuchtend wie S das Intereſſe der ge
ſammten Nation an dieſer Angelegenheit iſt und wie ſehr ſie
berechtigt iſt die Hilfe der Staatsorgane anzurufen

t Intereſſe amenergiſchen Ankampf gegen die Seuche gegen dieſe gefährliche
Mörderin von Thieren und Menſchen Redner beantragt einen
Beſchluß des Landwirthſchaftsrathes dahingehend es für dringend
geboten zu erachten daß

o Anzeigepflicht für Perlſucht des Rindviehes ein
geführt

2 den Landespolizeibehörden die Befugniß zur Anordnung
der Tödtung Schlachtung perlſüchtigen Rindviehes ertheilt

3 den Beſitzern für die auf polizeiliche Anordnung getödteten
Thiere nach Analogie der zur Entſchädigung des lungen

e nler Rindviehes beſtehenden Vorſchriften ein Erſatz
gewährt

4 die bei der Beſichtigung geſchlachteter oder auf polizeiliche
Anordnung getödteter Rinder konſtatirten Produkte der Perl
ſucht unſchädlich beſeitigt werden Beifall
Oekon Rath Klein ſchließt ſich im weſentlichen den Aus

führungen des Vorredners an j
Geh Reg Rath De Beyer vom landw Miniſterium Die

Sei eine menſchliche ſanitäts
polizeiliche eine veterinärpolizeiliche und eine wirthſchaftliche Jn
der erſten Beziehung iſt die vom Refexenten ſo draſtiſch ge
ſchilderte Gefahr nicht in dem Maße wie angegeben vorhanden
Man kann derſelben leicht daburch entgehen wenn Milch und
Fleiſch nur in gekochtem Zuſtande genoſſen werden Jn veteri
närpolizeilicher Beziehung entſteht die Frage ob mit ſtrengeren
polizeilichen Maßregeln ein Erfolg zu erzielen ſei Dies iſt
vorläufig ſo lange zu verneinen als die Anfangs ja ſogar die
ſpäteren Stadien der Krankheit ſchwer zu erkennen ſind ſo zwar
daß ſich oft ſelbſt die beſten Kenner täuſchen Wer ſoll da auch
die Anzeige vom Ausbruch der Krankheit machen In wirth
ſchaftlicher Beziehung wäre die Zwangsverſicherung das denkbar
ſchwächſte Mittel dagegen empfehle ſich eine Verſicherung auf
Gegenſeitigkeit Das land wirthſchaftliche Miniſterium beobachtet
die Zuſtände auf dieſem Gebiete ſehr eingehend und wird event
eingreifen jedenfalls aber jeden Fingerzeig von Jhrer Seite

dankbar acceptiren 5Direktor im Reichsamt De Köhler führt aus daß es bis jetzt
noch an ſicherer Erkenntniß über die Art der r der
Schwindſucht ſowohl bei Menſchen wie bei re fehle Sogar
in Bezug auf das Vorhandenſein der Krankheit überhaupt laſſe
ſich bei Thieren ein ſicheres Urtheil erſt nach der Schlachtung
feſtſtellen Auch das Reichsgeſundheitsamt wende dieſer Frage
große Aufmerkſamkeit zu und ſehe jeder Anregung des Lan
wirthſchaftsraths mit Jntereſſe entgegen

Nach r Debatte wird folgender Antrag des Vorſitzenden
rn v WedellMalchow angenommen Der Landwirthſchafts

rath hält es für dringend geboten daß die Möglichkeit der Ein
führung von Maßregeln zur Bekämpfung der Perlſucht des Rind
viehs von ſeiten der maßgebenden Behörden wiederholt in ernſte
Erwägung gezogen werde Jnsbeſondere bittet der Landwirth
ſchaftsrath die vom Referenten geſtellten Anträge auf die Mög
lichkeit der Ausführung zu prüfen

Den nächſten Gegenſtand der reden bildete die Be
rathung über die Mittel zur Einſchränkunng des für die

andwirthſchaſt entbehrlichen Zwiſchenhandels
Referent Frhr v ErffaWernburg Der Handel iſt eine wirthLothwendigkeit anders aber iſt es mit einer Abart

deſſelben der ſich gleich einer herber ſlanzs in den Wohl
ſtand eines Volkes einfrißt imi er wucheriſche Zwiſchenhandek
Redner führt Beiſpiele aus dem Weſten des Vaterlandes auf wo
einige 8 Viehhändler ganze Kreiſe der Konſumenten namentlich
durch Vorſchüſſe förmlich umgarnt und den Viehhandel förmlich
für ſich monopoliſirt hatten Dieſen Zwiſchenhändlern iſt
namentlich u die eigenthümliche Erſcheinung zuzuſchreiben
daß während die Produzenten über den n der Preiſe
klagen die Konſumenten nicht minder verſtimmt ſind daß ſie
von dem Preisrückgang nichts bemerken Jn manchen Gegenden
Deutſchlands hat ſich der paäraſitiſche und weil an ſich über e
au unerträgliche Zwiſchenhandel ſo eingeniſtet daß
Abhängigkeit des Landmannes von ſeinen Geſchäftsfreunden in
eine Art Sklaventhum ausartet weil der Lohn ſeiner thenren
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Arbeit re en ren de bar l e h Bertin 1 Men tnagren J J J S de Viehl viele bald lerhantt auf und Hut u en e e z a h W
n die en aus Jſt es nicht geraden h e Loch mit Faß vie ohne za 37 9 be per d on e e g
an in einzelnen Theilen von Mittel m e bis 392 bis r per a 3090 vi 392 e bis L e 7
Bauern kein Stück Vieh kaufen kann r den direkten e r n 9 a er g z n 12 116vielleicht den eng Nachbar überſetdert und dem J 5 bez per S 41 be e ln teigend

uden billiger e beim Wollhandel macht ſich d 10,000 oce ohne e 93ſhenhanbel be eſonders per beaneag I e gehe i e e ehe en ginn h echt imrung e i in g h de de Wer Speicher un orhaltung élasgew 31
gesdie raſchere Ausbreitung der Ankaufs kg Vater

ſchaften und iſt zu dieſem Zwecke neben der d auch die
beſchränkte Haftpflicht i 3 zur Anbahnung eines
reellen Viehhandels iſt der ausſchließliche Verkauf nach Lebend Poſen März Spiritus loco ohne Faß 36 90 per März 37 00 pergeibicht und deshalb die Aufſtellung von Centeſimalwaagen zu t ver Juni 38 30 per Ju Jl Se per Aug 80 90 Get e aueländiſche gende

h len 4 zur Befreiung der wirthſchaftlich unſelbſtändigen Stertin 91 März Spiritus ktäggad loco 38 00 per April Mai 38 20 d u Staatspapiere
ung aus den Händen eines wucheriſchen und betrügeriſchen per JuniJull 3050 ver Aug Sept 41 00e e ſich e a aniſation des Kredits im R re au Mat Figee per 1001 160/ per März 36 80 per Aprit S Reichsanl

einen un nung von Varlehnskaſſen ai 37 30 aiJuniDer Korreferent Ritter See v Rettich R t ganten 31 März Spiritus feſter per Mär per per April ren Konſ St Anl 105,70 z

e r oſenhagen 9950 bſchließt ſich im re en Ausführungen des Referenten an Mai 249 Br per MaiJuni 24 Br per JuliAug r d geb a Cti den V Paris 31 März nachm Telegr Spiritus ruhig März 30 50 Staat W Schen echte ſgia re e e re Fe per April 36 75 per Na du 40 7d per Sept Dez 40 25 Anleihe 1855
dukte a Geno ereien und Vereinigungen zum Ver

von Zuchtvieh b für den Spiritus Lagerhäuſer c für die
olle Centraliſation des geſammten deutſchen Wollmarktes e

Frhr v Hammerſtein Loxten iſt gegen Einführung von
Brot und Fleiſchtaxen dagegen für monatliche Bekanntmachungen
der Preistarife ferner für kürzere Verjährungsfriſten e 22Darauf tritt Vertagung bis morgen ein geringe 19 5012,00 Hafer guter 12,40 15,25 mittel 11,10 12,90 geriiget do IV r6 2110a6 5625

y e a n nor es
z Magdeburg 31 März Gebr Friedeberg Landweizen 160 164 Weiß e rß CtrHandels Verkehrs und BörſenNachrichten weizen e iatter e engl Weizen e Ranhweigen 147 154 Roggen o do r 161,50

Die Deutſche Verſicherungs geſellſchaft gegen Froſt3 g und Roſtſchaden zu Berlin deren Weſt in vom Januar
856 datirt hat im verſloſſenen Jahre in den von ihr betriebenen drei Zweigen

1278 Verſicherungen abgeſchloſſen welche ſich auf ein Kapital von 5 Millionen
Mark beziehen und eine Prämieneinnahme von ca 34,500 M bedingen Ausletzierer wurden die angemeldeten Schäden die Proviſionen für Agenten 2e glatt
beſiritten ohne eine Nachzahlung ſeitens der Mitglieder zu erfordern Die Ver
ſicherungsſumme iſt wie uns aus Berlin berichtet wird durch neue Abſchlüſſe
für 1887 und ſpätere Jahre bie auf ca 9 Millionen Mark geſtiegen wobei
ne Fiindigungen von ca 1 Million Mark bereits in Abrechnung ge
racht ſin

Saline und Svolbad S Salzungen Der Geſchäftsbericht für 1886
klagt über die ungünſtige Lage der deutſchen Salzinduſtrie doch wird eine Ver

tändigung unter den Salinen als nicht ausſichtslos bezeichnet Der Gewinnträgt 106,005 02 M und wird wie ſolgt zur r vorgeſchlagen Ah
ſchreibungen e z M Delcredere Konto 10,987 15 M Reſervefonds7108 92 r 3 Pro Dividende 58,500 M Vortrag auf nene Rechnung
5480 24

Freiburger 15 Francs Looſe von 1860 Die le Ziehung
findet am 15 April ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 15 M das Sbei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Verin
Franzöſiſche S Straße 13 die Verſicherung für eine Prämie von 50 Pf das Stück

Eiſenbahn Einnahmen Wien 31 März Telegr DieEinnahmen der Oeſterreichiſch üngariſchen Staatsbahn betrugen
in der wo vom 19 bis 25 März 574,933 Fl Mehreinnahme 20,4895 Fl

Zoll Poſt und Tarifweſen 28
Vom 1 April ab treten im Verkehr mit Rumänien die Be

38 27 e 31 März Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 88 70 u

e en Chevalt iergerſte 150 165 Landgerſte 183 140 Hafer 11 2 M
r Nordhaufen 31 März Amtl Weizen 15,00 16,00 Roggen 12,00

13,20 Gerſte 13 00 15,00 Hafer 11 00 141,50 M
Stettin 31 März

162,00 perApril Mat 118,00 per Mai Juni 121 50

März per Mai 17,25 per Juli 17 55
März per Mai 12,55 per Juli 12,65
122,00

165,00 Roggen loco ruhig mee lenhnraiſcher loco 126,0 bis 130,00 ruſſiſcher
loco ruhig 96,0 bis 100,0

raps
M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine matter Gek Ctrtück Kündigungspreis an er Loco mit Faß Loco

ohne Faß per dieſen Monat 43,6 per Jan Febr per FebrMärz per März April per April Mai 43 6 bez per daiJuni
43 9 bez per Juni Juli 44 0 bez
rung

45,00 Mren 5 i c De e T Abtheilung A des e turgt W März e J e e Hend W e s 25 b 5 dere Ken 33 9
acketpoſttarifs über die Behandlung un ari ärz nachm elegr üböl weichen er März 56,00 s ag iwatb en Shriefe und Poſtpackete einſtweilen außer Kreſt ſorn vaſeteen per Hprit ber Rang S der Seht n e 533 eerree eee

allein den Beſti der A l B Paris 31 März abends Telegr Rüböl ws per März Galiz Garl Ludw 81,30 be Deſter Kredit Anſtalt 469,00in den Beſtimmungen der Abtheilung des Packetpoſt per Aprit 55,80 ver Mai Aug 5209 ver em Dez Gotthardbahn r Se 136,16
tarifs unterliegen Die Leitung der Werthbriefe und Poſt Peſt 31 März Telegr Kohlraps ver Aug Se t W Kronpr Rudolſbahn 74,40 v Sächſiſche Bank 11600 G
packete nach Bülgarien erfolgt nicht mehr auf dem Wege über New Yort 30 März Telegr Schmalz Wilcox 7,80 do Fairbanks MauizLudwigshafen s8 80 v Schleſ BankVerein 50

en en über wer er i Beförderung der ge 7,85 do Rohe Brothers 80 rege net s Be r an u denannten Poſtſendungen nach der Türkei findet nicht mehr über Hülſenfrüchte o i en rrdh Erjurter abgeſt 8440 Eröllwitzer Papierfabrik 184,00 B

Nunmtänien ſondern über Trieſt ſtatt n e h h e eng W a za S a öz2460 tWaaren und Produnktenberichte Berlin Zu Weit t d la der e e eeptel Termine e S h Salcſhe Baſchten s
s Gek Ctr Kündigungspreis 105 0 M Loco 108 114 M nach S WMarienb Mlawka 10450 bzG Laurahütte 7310 bzBZucker Qual per dieſen Monat nom per April Mai 105,0 Erbſen per 1000kg Oftpr Südbahn 101 00 bös PhönixBergwerk Lit 69,00 B

Magdeburger Börſe Kochwaare 150 200 M Futterwaare 119 125 M nach Qual Saalbahn 8 bzs do do 2250 G20 März t Mir e Du an z e Mais per MaiJuni 6,83 Gd 6,88 Br G WeimarGera 84,50 G Zone e St Pr d

März r Jnli Aug ochumer Gußſta 17,75 bzPeſt 31 Rarz ar Mais 6,00 Gd 6,01 r z Hörd Hütt V konve e eII rbisdorfer Zucker 95 75en er sen 20 00 2025 20 00 20 25 WMehl Verſchiedene 49 Prior See r t W
Kornz Rend 880/0 19 15 19 40 19 15 19 40 Berlin 31 März Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 inkl W sum es do St Priordo Rend 755 15 40 17 00 15 40 17 00 Sack Niedriger Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durch v V Konſols Sächſ Maſch Hart mann 112,60 2Tendenz am 31 März Sehr feſt ſhnittspreis 1650 M er dieſen Monat 16 50 er Jan gebr per S in 22 5 e S

Febr März per März April 16 50 per prit dai 16 50 bez per do vli 173 Zeitzer Maſchinen 222,25 ba30 März 31 März arg Juni 16 70 per Win Jan Iö 90 per Jnli Aug 17,05 2 i 12225 V
Fr Brodraffinade 25 50 M 25 50 M Verlin 31 März Weizenmehl Nr 00 23 00 21 50 Nr 0 21 50 de x D Wechſel
ein Brodraffinade 25 25 25 25 19 50 bez Feine Marken t riß bezahlt Jn billigeren Marken gut zu 4 do Noxdbahn 102,00 G Amſterdam 100 fl 8 T 168,35 b
Gem Raffinade 24 25 24 75 24 25 24 75 2 laſſen Roggenmehl Nr 1 46 752 15 75 do feine Marken Nr O u 17 Berlin Anhalt 0 102,00 G Bruſſ Antw 100 C T 8025 3r Tat en u de M zu An her a Er O n 4 per 100 Ag br inkn v Berlin Dresden gr 101,00 G London 1 Lſtrl 9 T 20

emde M eboten 8Tendenz am 31 März Sehr feſt Paris 31 März nachm Telegr Mehl feſt per März 653 10 4 Berlin Hamb III v 102,00 bzG Paris 100 J 8 T V
Magdeburger Börſe vom 31 März per April 53 40 per MaiJuni 5430 per Mai Aug 54 7 Berlin Stettin gar 102 z Tuehs z t S 82 r böRohzucker I dutt Paris 31 März abends legt Mel i Marcies behauptet pr März e 1 Peters I78,80

zucker J Produkt 53 25 per April 53 40 per MaiJuni 54 30 per MaiAug 54 60 1 a ln a er v 108 00 6Tranſito f a B Hamburg New York 30 März Telegr Mehi 3 D 45 C 1 g m VI 102 10 G BankDiskontoApril 11 17, 20 22 25 bez Br 11 20 G Butter Eier Fleiſch 4 z8 VII 102,10 bzG Berlin e 4 Lombard 5
März bez r G 4 Mod Salberft 1865 102,25 bzB Amſterd 2 Brüſſel e 2 i 2 don 3S Berlin 30 März Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40 el 2e a D R 1140 Be Danſehe e o R Segen 0 o de cleleen 168 et a bvaris ſagen 8 Ken
Jin r d 18 e 80 180 Bntler 1,80 2,80 M per 1 kg 4 do 106200 Gold Stiber and Tantei li 11 ler üi V bez v be G Br Berlin 3I März Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für den 7 See w r vs Sovereigns 20,33 z
iliAnguſt 11165 kez 11 7 v 11 65 Eierhandei von Sertin Normale Eier je nach Qualität von 2,35 2,50 5 5guſ es 11 672 Br G 390 4 do 1878 konv 102,50 B Engl Banknoten 208e bez 11 75 Br G J t h Aus Ligritte kleine Waare je nach Qualität von 1 85 1 90 3 do 1874 20 Francs Stücke 12 bz

t Nov S MärkOkt Des S e G Nordhanf en t März Rindfleiſch 1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,10 h E gr J 0 s J nis
Tendenz Feſt Preiſe angiehend bis 1,20 Kalbſteiſ 0,80 0,90 Hammelſleiſch 0,90 1,00 Spec do Lit H gr 102,30 b rang Banknotenſogriich e Butter 1,80 M Eßbutter 2 00 2 20 M per 4 do Em v 73 102,10 G do 15925
Die Aelteſten der r d gel Eier 2,50 2 70 M Käſe 4,00 M per 60 Stück do do 79 10540 G Ruf do 17920a 31 in Kelgr Neger h e S ew Hort 36 Mart Telegr Spea 8 n eeißer Zucker feſt r 3 per 100 kg pr März 32 10 per April 82 25März Juni 3260 per MaiAug 32 80 r Stärke KartoffelmehlLenddn A Man Telegr 962 Javagcker 13 ſietig Rüben Berlin 31 März Amtl Kartoffelmehl per Kg brutto inkl Sack Ter Leipziger Börſe von 31 März

e e meelhee e a eeeeleee e erdärz Rübenzucker Sofor 75 Fre r 27 00 ſchuittspre oco per dieſen Monat 16 Jan 13 s900 01die Fres Be 27 25 50 Fres Okt Dez 26 75 Frcs e M per Febr März per März April Per Aprü 20 g Wente Aur 1060 dte n e h 88
New Jort 80 März Telegr Zuger Gair ine uscovados 42 er Na ni per Juni Juli Trockene Kartoffekſtärke per i kg 3 do 500 91,50 b do 1679 12

gaſfee brutto ggrt 28 v ſek Aer n v en m 5 doEm 1875u nvchſchnittsprei och M per die o Staat SHamburg It Narz di ne S 1640 M er Jan gebr M per gebr März er März pr 88 rn e Gd t r z z e Fern m t t Ken in per Aprit a 20 per Mai Jun per Juni Juli 4 do 1870 28 103506 u Land e
r om affee New Yor ießt mit Points Vaiſe Kartoffeln 14 do 67 abs 500 103,509 G t2000 Sautos 5000 B Recette für h Lan rHavre 31 März Vorm 10 uhr 90 Be en von S Berlin 30 März Pol Präſ Kartoffeln 4,00 5,75 M per 100 kg h Landren 500 100,00 G

Seger e Kaffee R e der per Man Nordhanfen 21 März Amtl Kartoffeln 5,00 6 00 M per 100 Kg Div e i t al garT per April per Mai 5 per Jun 50 per li s Halle e 3Ang 85,75 der Sept 85 75 per Olt 8500 per Nov 5 n wo de Stroh Heu S e e 278,00 10 e n 28
News York 30 März Telegr Kaffee Fair Rio 15 o e 30 m Gpol Präſ Richtſtroh 5,00 5,75 Heu 4,60 7,00 M Zu e 5 8 it Gas S Wo
Rio de Janeiro 30 März Kaffeezufuhr in Rio während der Woche 37,000 per 100 Keg r eRektifizirter Vorrath in Rio 280 000 Audſuhr nach den Verein Staaten 30000 en en 31 März Amil Stroh 3,75 4,25 Hen 5,00 6,00 M 85 10 8 do er ddo nach dem Kanal und nach der Elbe 17,000 do nach dem ührigen Eurova per 3 Dur r Vedeneod a 2 KetteCkbj Geſ Akt

T vertauft ſeit dem letzten Telegramm 221,000 Sad Preis von Baumwolle Joß B 0 ckerraffin ſüneriegalle v
good ſirſt 66 0 Wege auf London 21 Sehr feſt Liverpvol 31 März er Bauntwolle G gissbericht Muth Eifenb St P A J i 3 S S s 8

e e e e re serpoo rz m Uhr Telegr umwolle Bodend Lit A G160 e e n hege o See u per Umſatz 12000 davon für a und Export 3000 B Fig Middl e arg 2 o Ans et v
Ctr Kündigung preis M Durchſchnitt i s M les r da z e ar ger e u Sinn Juig t 102508S per dieſen Monat 208 er e be Man r e Mit t Soco l pril Mai 5 Werth Mai Juni 5 Werth Juni V 5 Bank u Kred A 5 S Rord n Ser April Mai p per Mal un T per Juni Juli 7 per Jul V J 5 Käuſer Ang Sept 5 do Sept Oft 5 5 Ns do Nov Aug D Kr S a 1888 4 e do di 196

h ehn an d gibt de de le er We e e4 Spekr 25Sun Bre men 31 Maxz Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br r San a d ameri aniſche re März 5 d do v e W z do W on e
derläufer do März April 5 do ril Mai 5 i Känf i 5v da d n rege We d Stand vohlle loco 6,15 Ja e u d a V h Be J n Auguſt Kane g e vant neue e z S T h de

dw erpen 5 Mäw s geegr S a Raffiriec M S ger ember 58 e KRäufer September tober d ufer e Zwickaner 116,00 G 5 do do rin

weil Nob De h d do Groz Koſtacher S 8ne n 16 de pr St Br pr Juni v x 4 n z März Telegr Baumwolle in NewYork 10 do in Jnd Akt Pr u 5 u e 88
NeweYork Dir et Rafſſinirtes Livolenm 20 Abel Teſt Wanne en rin Saah 79h ä v Kihn e Peiroletn in diewe Da St kg e s e Vdo e Une Certiſicatß D 63 C Bradford 31 März Telegr Wolle feſt unveräünd Eporigarne 5 Thee de 70 00 P 5 Page Ticau d

e h 31 März Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco o

is ä Wper S 46 00 per et ding 40 75 per Sept D

Berlin 30 März15,8016,30 gerin

O

Die Aelteſten der Kaufma

31 Mä Telegr rig et per März 39 75
Getreide

Pol Präſ Weizen guter 16,50 17,00 mittel98 15,20 RNoggen guter 12,3 60 mittel 12,00geringer 1 e Gerſte gite 17 50 mittel v 00 15,50

Weizen unveränd 154,00 bis 160,00 per April Mai
Mai Juni 165,00

Köln 31 März Telegr Weizen loco hieſiger 17,75 fremder 18,25 per
Roggen koco hieſiger 14 per

Hafer loco 14,75
gen per April Mai 119,56 per MaiJuni

holſteiniſcher loco 162,00 bis

Breslau 31 März
u Juni uli 125,00

Hamb urg 31 März Weizen loco ruhig

Hafer flau Gerſte ſtill

do

e e
v

Metalle

März Telegr

Aor an a Gorer e
etggwonen Preiſe nominell feine in Garne e und n 77

n wir Her

gohle

ß k5 Breslan 3 März Telegr e Die ninbers
e 31 n Telegr Roheiſen Schluß Mixed mundes
e Anherdam a März Telegr Bancaziun 612

Berliner Börſe vom 31 März

of Loſch Centr Pfobr cz tS Liſchſtl CentriPfdbr 88,25

e e Se b 10550 b
a Got a zj ab 10300 bdo litt rot 9640 6

5 Pr Hyp A B VI od i 10 B
o Wo div Ser 100 rz
l Südd Boden Kredit 100,7 75 bzB
D Hp B Pfd Berlin 101 25 bzG

Meiningen 101 00do
0

Roggen unvberänd loco 114,00 dis 117,00 per a r Boden Weh
06 NewYork Starten

ſt PapierRente

Centr Bd

Silber Rente
40 Oeſt Gold Rente
59 Ungar PapierRente 70,50 bz
4 Ung Gold Rente
gelten Rente

o Halleſche Stadt Anl 98,00 GKopenh Stadt Anl 95/90 bzB

Oeilſaaten Oele Fettwaaren ger Stadt AnlBerlin 81 März Amtl Oelſaaten per 1000 Kg Gek Wintker äenn e
Sommerraps M Winterrübſen Sommerrübſen 3 Rumänier

Leinöl per 100 kg loco Keſe
Stettin 31 März Rüböl behauptet pr AprilMai 48,50
hl 31 März Telegr Rüböl loco 23,80 per Mai 23,45 pr Okt

Breslau 31 März Rüböl per März 44,50 per April Mai

z

5

6

n

u

Rnſſ Engl 1872z Ruſſ Anl 1877
1880
1884 s

OrientAnl II 56,30 bz0t 5480 3
Rnſſ Gold Rentelsss 107,10 bz

Jn und ausl Eifenb Stamm
u Stantm Prior Aktien

108/30 bzG

100 s bzG

88,79 b820
6430 bze bzG
90,50

80 b750 ev

76 00 bzG

an M4 Rechte a re4 Sir 102 00miſche Nordb Gold 10000

5 Dux II 83,805 do I S4 Gal Karl Ludw 79,80 G
5 Kaſchau e 79,70 b5 do Gol 101,90 636Kronprinhsiudoif e 73,10 b

do Salzkg Gold 4 o 99404 Lemb Czernow ſt r 72,30
3 Oeſt Frz Stb alte
3 o 1874 385,253 do Ergänzung 386,90 B
4 do Goidprior 101,00 bz3 do v 1885 381,50 bzG5 err Rordweſb 5,20 b
3 Südoſt Bahn Linb 308,50 b
5 Obl 101,405 Ungariſche Nordoſtb 78,50
5 do Gold 101,60 G5 do Oſtbahn I Em 78,50do do II Em igi z6
5 CharkowAzow4 Jwangor Dombrow 5 bz
5 Kozlow Woroneſch 98 00 b
5 Kursk Kiew 10025 b
MoscoKursk 4 Prior 81,50 b
4 MoscoRjäſan 93/60 bz
5 do Siolensk 98,00 BRfjäfauKozlow 92 10 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 85,25 bzB
5 SchujaJwanowo J bz
4 Südweſtbahn 81,70 b5 Warſchau Wien IV 9 bz
5 do V 101,50 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 74 75 bz
3 Tranglantaſſcheeſo Obl 65,00 bz

Bank und Jnduſtrie Aktiere

AachenDiskonto 116,40 BBerliner Handels Geſ 151 40 bzB
Darmſtädter Bant 137,20 s
DiskontoKonimandit bzGDeutſche Bant 58,25 bzGdo Genoſſenſchaftsbank 12920 G

do Hyp B Berlin 60 99,60 G
do do Meiningen h 5 5 98

Dresdener Bank
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für jede ſelbſt ſtärkſte
gurin größter Auswahl

4 2

Damen Mäntel Fabrik
Halle a 66 Große Steinſtraße 66

Grösstes Special Geschäeſt an Platze

c

Atowehlledin

Ateliers
t dertenb ehe e s

empfiehlt bei billigſten Fabrikpreiſen und bekannter Reellität ſämmtliche Neuheiten zur

r Saison 1887 in tausendfacher Auswahl
begen Mäntel

mit und ohne P i r in gatt earrirt
ganz und lebende Nenheiten

von Mark 10 13 15 20 und höher

Plotte Jaquettes
mit und ohne Plüſch Capuchon in aparten

hellen und dunkeln Stoffen
Größte zu für jüngere Damen

von Mark 7 10 13 15 und höher

Sommer VmhängeVisites und Mantelocs
reich mit Perlen Seiden oder Wollſpitzen gärnirt

e 12 20 40 Mark und

Schwarze Cachemires

von Mark T25 1,50 1,75 2,25 und höher

und
her hochelegante

reinwollene gediegene OQualitäten
in 2 Nuancen nud Deſſins

v Meter doppelt breit

von Mark 13 18

Kinder Mäntel u Iaguettes

in hellen und dunkeln
egrrirten geſtreiften und gerippten Stoffen

r jedes Altervon Mark a 3 4 7 I und höher

Promenaden Mäntel
in ſchwarz und eouleurt in gerippt earrirt

gemnufſtert

geons für Frauen
18 24 und höher

en in allen modernen Farben und Facons
von ſae i e u und 7

e S ee e e eS e i c e J S ee S p 2 e S 5 n 5S n eS e S S e e S ee e t e
S

i76 r e hZiehung 1 Classe 4 u 5 April 1887

7 e 7
2 X Sc

r T c J
e enà c

a u 2 lee ar eehe 5 em u t d S S3 v Su t m mu e
von

e oEs Kosten inel sämmtl Spesen für Gewinn isten Anpweigev und Portis R n d9 B ti e V e a e s u o S e C R Iiter 912 bei Vorauszahlun e assen I 1 4 o zAntheil Loose o e e e e zt wnegnt S Gegründetfür die 1 Classe 10 M 625 N 5 M 3,25 M 2,50 M 1,75 M 1,50 M 10M 1 M n e Merſeburg Halle 4S
Anth p Vornns e b o o i n leo ezahl f alle 4 Class 40 M 25 M 20 M 12,50 M 10 M 6,50 M 5,50 M 4M 3,50 M
A Fuhse gankgeseh Berlin W See

r h n e 7647ßieling Rlehter
PDisleben Freisstr 14

Bechstein Schwechten Feurich FrankeKaps Apollo Mand Rosenkranz
Zeitter Winkelmann u a m

S Krenzsaitige Vlägel undPianinos

un e0 n Meithas Vachloleer Teprig

Verzinkerei
und Bauanstalt für verzinkte Pisenconsgtructionen

Wellhleche Trägerwellbleche u Pkannenbleche
zu Dächern Zwiſchende en Wänden Thoren Brücken und Treppen

Aschegrubenabdeckungen nach polizeilicher Vorſchrit

Pachlenster e e
e Foſtenauſchläge gratis

e um Chriſoyhs sS n Ilgeruchlos und ſchnell trocknender r ch pukch ſeine pra tiſcher Eigenſchaften und Einfa bei
Anwendung zum SelbſtLackiren der Fußböden Derſelbe idenn Farben Fruett wie Oelfarbe und farblos nur Glanz ver

leihend vorrätſin den eben M uſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen

Franz Christoph Berlin
Filiale in PragErfinder und alleiniger le en des en rßbodenGlanzlack

e in S bei Helmbold Co Niederlagev iederlagbei G re vätege in e bei Louis e
Na Lisen Moor ad Smolebe

ehe Erſolge bei rheumat n gieht Leiden beiwwiumngen Bleichsnecht Haut Nerven u besonders e v
Waldgegend Gurehaus mässige Preſse Nähere Auskunft durch

Badearzt Dr Liübeke u die städtische Bader erwaltung

e

Halle Du und Sei von Otto Hendel

empfiehltplaninos ſrenſſaitig m keinſter Repetitionsmechauit

im Preiſe von 430 1200 Mark
Die Gediegenheit der Bauart meiner Pianinos geſtattet mir für

Haltbarkeit die weitgehendſte Garantie zu geben und erweiſen ß die
ſelben in Hinſicht ihres vollen edelen Tones im Vergleich mit Flügel
on Bechſtein Steinway 2c von welchen ich ſtets Lager halte als denhöchſten Anforderungen entſprechend Gebrauchte Pianinos zu Schä

mäßigſten Preiſen Stimmungen und reren werden prompt
beſorgt Größtes Leih Juſtitut am Platze

Eränbel Bank
Geschäft

Zerlin W Friodri Strasse 180 Ecke der Taubenstr

Reichsbank wiro Oonto Telephon No 6057
vermittelt Cass
dingunger

um die Chancen der jeweiligen Strömung auszunutzen führe ieh
da sich oft gerade die Papiere welche eigentlich per Cassa gehandelt
werden am meisten zu gewinnbringenden Transgactionen S
eignen auch in diesen Papieren 2eitgeschäfte aus

Ich übernehme die Kostenfreie Controle verloosbarer Tffecten
Coupons Einlösung etc Die Versicherung m Verlooswng erfolgt zu J
den bIIIigsten SätzenMein täglioh erscheinendes auggiebigetss Börsenresumé so J

wie meine Brochüro Capitalsanlage und Speculation mit
besonderer Berücksichtigung der Zelt u Prümiengeschüäftes
Zeitgeschäfto mit beschränktem Risico versende ich gratis und franco J

Zeit und Prämiengeschäfte zu den coulantesten Be e

Beutseher Tier
Benediectinmne

aus der Desüllerie des Fabrikanten

r is12
Waldenburg in Schles

Gesandlheitsſördernder Liquenr von feinsten Kräutern

Man achte gefälligst darauf dass sich auf jederFlasche die Schutezmarke und das h Etiquett
mit dem Facsimile des Fabrikanten befin

Dieser vorzügliche Dentsohe Liqneur Beuedic
tine aus den edelsten g esundheitsfördernden den

esamraten Organismus ftigenden und seine une
onen mild anregenden und erleichternden Kräuternana Pflanzen hergestellt ist wie die jeder Flasche bei

getfügten Atteste h T xon Fach Autoritäten undden Tereigett ü eriehtlichen Chemikern Herrn

Dr Bischof und Herrn Dr Hans Braokebuschin Be m und dahin attestirt worden dass
derselbe im Wesentilichen der Vurchscunitts Zu
h sammensetzung des echten Benedietiner I iqueursen rickt u als e r Lequivalent desselben zu bezeichnen ist

ser vorzügliche Deutsche Liqueur Benodiotine ist echt nur in unten

bemerkten Pepöts arhüſtlich 100Die Titer Nasche M 4,60 VI M 2,25 e 3,25
In Halle a S Herm Lin cke Alter Markt 81

Polieatessuaaren Handlung t

n
o Hagrmbrunn S

W Welt Verſand Ge
ſchäft überfeeiſcher

d Thiere u Naturalien
Be gnpfiehlt in reAnzahl ebervögel höchſt inter

eſſanter Zimmer und lirenvogel
à Paar 5 rothe Cardinäle ffSänger St 12 kleine Papageien
St 6 ſprechende Papageien von
30 bis zum feinſten Salonvogel 500
p Stück Marmoſitt Affen kleinerals Eichkätzchen Stück 15 Verſand
unter Garantie lebender Ankunft Ferner

empfehle Bären Leoparden Tiger
felle Sammlungen von Skeletten

ideln Weingeiſtpräparaten
Geweihe Hörner 2e aus allen Welt
theilen Preisliſten gegen Einſendung
von 10 Ferner empfehle Stühle
Tiſche Spiegel Kronleuchter Ge
wehrſtänder ganze Zimmer und
Saal Einrichtungen von Geweih
möbeln Als Garten Dekorationen

empfehle an 80 Arten Thiere aus ge
branntem Thon in überraſchender Aus
führung Photographie über Möbel uThonthiere auf Wunſch gern zur Anſicht

4 räliin
h auf Dunſtſchlotee GSchorngtein

Aukätze
zur Verhinderung
des Einrauchens

S

C0
2 Z Str 2

S S S

St 25 4 bei G Wiebach Hermannſtr
Wrove Auswahl

gebrauchter Möbel
Kleiderfeeretaire Sophas

Tiſche Stühle Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Komoden mit und
ohne Aufſatz Küchenſchränke u ſ w
hat billig an verkaufen

Vr Nonck Geiſtſtraße 50
a Artenie Zähne hohl und anwerden augenblicklich und n r

den berühmten

Iudigchen trat
beſeitigt Allein r indlzthen à 504
nur im Depot für
J Grunchberg

leichte 30

e e

e h
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